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Alt bewährte niit Eichen-
la Qualität l^iil^ll Orubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Morgen.

aucE) ba! ©teinmaterial roirb in gleicher SiegenidEjoft bei

bet £ö6eEimüt)le fd)on feit einigen ©od)ett geroontten
unb liefert bet Srud) fdjöne, batte ©teilte, ©in großer
Seil be! ©rbmateriall foil auch bem alten Sheinbett
entnommen toerben, fofetn bie Set'hanblitngen mit bem

SheinbaroSureau ju einer ©tnigung führen. ®et Sezug
au! bem fREjein mucbe na nie in Eid] aud) ttotn ©emeinbcrat
an juftänbigen ©teilen ungeflrebt, um baburdj bie Kana=

tifierung unb bamit bie ©diiffbarmachung be! Seite! zu

fötbetn unb um ben bei tiefen ©afferftünben troftlofen
Anbticl bei einft fo mächtigen ©offer taufe« ju befeitigen,
®ie ^irnta Kuopfti & fjffänbler bat bereit! mit ben Sor=
arbeiten, |)ertran!port ber Sollbahn, begonnen

®er ©eineinberat bat bie oou ber ©emeinbe ,p
erftetlenben unb für bie Sahnhofbaute nolroenöigen
©eitenfanäle bei ber Soft unb bem ^fartgü:Ei an
§etrn. 3. luguftotti oergeben, Aud) biefe Sit bei ten
luetben fofort in Angriff genommen

®ie 141 Steter lange, ben ©erneinben SR^eittedE unb
©aißau gehörige fjöt^etne Sheinbrüde ift auf Abbruch
Zum Serfauf au?gefdE)rieben. infolge ber ^3at;nf)ofbaute
in tJibeinect muff bie Srücfe meicbeu. ©iefelbe mürbe
fid) bei beni guten baulieben Quftaub noct) mobt pr
©ieberaufftettung in ben obern Partien bel S()ein!
eignen, mo einige ©emeinbeti noch ohne ;)i()einbrücfen finb.

öriicfcitbßit itt ©erthenfteiu (2»prn) Am 'Saue ber
2angtiauerbrüc!e über bie ©mine roirb. 'fleißig gear=
beitet. Au! bem oorbanbenen Anfange p fd)ließen, roirb
ba! ein SBert geben, fo niaffio unb folib, baß man bort
bal Irocbroaffer nicht mehr p fürchten hat. ©o ift'l
recl)t. ©roße Aulgaben fallen auch nur einmalige fein.

©thulhaulbnu ttftcr. t£>ie ©emeitibeoerfammtmig be=

fdjtoß für ben Sau eine! neuen ©djulhaufel einen Saro
plah am $afenbübl um bie ©umtne oori jyr. 12,000 p
etroerben. t^m alten ©dpllpufe fall bie eteftrifrfje Se=

leuchtung unb ein öffentlicher 2e|efaat eingerichtet roerbeti.

Stauche Sejirflgcfäiigttiffe tut Aargatt finb befonberl
in |)inficht auf geuerlgefahr itt mißlichem Duftanbe.
LDurd) bal energtfdje ©infehreiten ber tant. Saubireftion
roirb nun Abhülfe gefchaffen. ©o Ipt ber ©tabtr.at non
Senjburg bie nötigen baulichen Seränberuttgen bereit!
pr Aulführung oergeben unb attbere roerbeti nachfolgen.

©in ©nêiucrf fiir bat flau ton ©laut!. tju biefett
Sagen tourbe ein alle zürdjerifchen ©emeinbeti am rechten
3ürict)feeufer umfaffenbel einheitliche! ©alroer!, bal
größte in ber ©chroeij, fertiggefteHt. Sie ffirftetterin
biefe! ©erfel; bie girma ©uft. ©oßtoeiler & ©te. itt
Sénbliforo^ûndb beabftc^tigt aud), ein alle ©emehibeu
bei Danton! ©tarul, oon. Stieberurnern bil Sittthal
(aulgenommen ©laru! unb ©nttenba, für roeldje fdjon
ein ©alroetf befteht) " umfaffenbel ©erf jur Abgabe oon
©a§ für Kod)= ttnb Selettchtttng^roetfe tu erftefien unb

hat bem Sernebmen uad) ichott anfattg! fRooember beim

iRegierunglrate bie Konzeffion pr Segung ber bezüglichen
Seitungen burcl) bie ©traßen uttb öffentlichen ^ßlä^e ltad)--

gcfudjt. ©urbe exftere! unter Slitbeteiligung jürctjerifdjeit
kapital! ,pr Ausführung gebracht, ift letztere! unter SftiL
mirt'iing g(arnerifd)er gittanjl'räfte geplant.' SDabei follett
bie jjnftallationlfoften fo nichtig gehatten unb ba! ©a!
fo billig abgegeben toerben, baß e! auch bem ärmften
fyobrifarbeiter ermöglicht roitb, biefe altgemein gepriefene
Steuerung einzufühlen. Sent Hernehmen ttach roirb biefe!
ßrojeft in ben einzelnen ©emeinben lebhaft begrüßt.

©affcrlierforpiig Stogcllbcrg. Sie ®orfgenoffen=
oerfaminlung SJÎogelsberg hat itt ©ad)en ber fopbrant»
unb tlBafferoerforgung befdjloffen, eine günftige bezüg=
liehe Offerte be! ßonfortiittn! ber Aadjmühle (Seför=
berung be! oottt ®orfe täuflict) erroorbenen ©äffer! ber
Duelle int Söfdjenbad) mittelft elefttifcher Kraft oon
Aachmühte uttb Aach läge itt bie Uteferooire in ©anbbühl
um jährlich fÇr. 2000) anzunehmen.

©nffcrucrforgmtg g-rcicuftcitt. (Korr.) Sie ©emeinbe
ptojeftiert bie ©rftellung einet neuen ©afferoerforgung,
ba ba! beftehenbe Seitunglnet) feit längerer f3^it für bie
fteigenben Sebürfniffe ber Ortfchaft unzitreidjenb ift.

itt Stiawestaewtschlana.

tßreüttotterungen ber Sörfenfotnmiffion be! Serein!
oon §olzintereffenten ©übroeftbeutfchlanb! für bie £>otz=

börfe oont 1.0. Januar 1908 in ©traßburg.

(Offizielle Slitteitung).
(lieber bie tgier aufgeführten Oualitätlbezeichnungen

gibt ba! oon ber ©efchäftlftede be! Serein! oon ^>olj=
tntereffenten ©übroeftbeutfchlanb! in graburg i. Sreilgatt
Zu beziehettbe ©chriftdjen: „©ebräuche im fübroeft«
beutfehen <Ç> o I z h anbei! o er f ehr" Aultunft.)

©timmung ruhig.

Ghtirer Lack- und Farbenfabrik
in Ciiur und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

PffiSFrassmerat-Emaillack
unübertroffen an Glan«, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
perature» über 12Ü Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere
Austriebe, ist sehr leicht und angeuehm zu verarbeiteu und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amea'ifcanischeg* HolzfUller 81 Bu

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien tllr das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mankein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.
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kin^lZe (ierberei mit Wemeàbrik in llorZen.

auch das Steinmaterial wird in gleicher Liegenschaft bei

der Töbelimühle schon seit einigen Wochen gewonnen
und liefert der Bruch schöne, harte Steine, Ein grosser
Teil des Erdmaterials soll auch dem alten Rheinbett
entnommen werden, sosern die Verhandlungen mit dcm

Rheinbau-Bureau zu einer Einigung führen. Der Bezug
aus dem Rhein wurde namentlich auch vom Gemeinderat
an zuständigen Stellen angestrebt, um, dadurch die Kann-
lisierung und damit die Schiffbarniachung des Bettes zu
fördern und um den bei tiefen Wnsserständen trostlosen
Anblick des einst so mächtigen Wasserlauses zu beseitigen,
Die Firma Kuopfli äo Pfändler Hal bereits mit den Vor-
arbeiten, Herlransport der Rollbahn, begonnen

Der Gemeinderat hat die von der Gemeinde zu
erstellenden und für die Babnhosbaute notwendigen
Seitenkanäle bei der Post und Run Pfarrgwli an
Herrn I. Augustoni vergeben. Auch diese Arbeiten
werden sofort in Angriff genommen

Die 14t Meter lange, den Gemeinden Rheineck und
Gaißau gehörige hölzerne Rheinbrücke ist ans Abbruch
zum Verkauf ausgeschrieben. Infolge der Bohohofbante
in Rheineck muß die Brücke weichen. Dieselbe würde
sich bei dem guten baulichen Zustand noch wohl zur
Wiederaufstellung in den obern Partien des Rheins
eignen, wo einige Gemeinden noch ohne Nheinbrücken sind,

Brückenbau in Wcrthrnsteiu (Luzern) Am Baue der
Langnauerbrücke über die Emme wird fleißig gear-
heikel. Aus dem vorhandenen Anfange zu schließen, wird
das ein Werk geben, so massiv und solid, daß man dort
das Hochwasser nicht mehr zu fürchten hat. So ist's
recht. Große Ausgaben sollen auch nur einmalige sein.

Schulhausban Ilstcr. Die Gemeindeversammlung be-

schloß für den Bau eines neuen Schulhauses einen Bau-
platz am Hasenbühl um die Summe von Fr. 12,900 zu
erwerben. Im alten Schulhause soll die elektrische Be-
leuchtung und ein öffentlicher Lejesaal eingerichtet werden.

Manche Bczirksgcfiiugnisse im Anrgan sind besonders
in Hinsicht aus Feuersgefahr in mißlichem Zustande.
Durch das energische Einschreiten der kaut. Baudirektion
wird nun Abhülfe geschaffen, So hat der Stadtral von
Lenzburg die nötigen baulichen Veränderungen bereits
zur Ausführung vergeben und andere werden nachfolgen.

Ein Gaswerk für den Kanton Glarus. In diesen
Tagen wurde ein alle zttrcherischen Gemeinden am rechten
Zürichseeufer umfassendes einheitliches Gaswerk, das
größte in der Schweiz, fertiggestellt. Die Erstellerin
dieses Werkes,' die Firma Gust, Goßweiter >.ì Eie. in
Bsndlikon-Zürich, beabsichtigt auch, ein alle Gemeinden
des Kantons Glarus, von. Niederurnern bis Linlhal
(ausgenommen Glarus und Ennenda, für welche schon
ein Gaswerk besteht) umfassendes Werk zur Abgabe von
Gas für Koch- nnd Beleuchtung«,zwecke zu erstellen und

hat dem Vernehmen nach schon anfangs November beim

Regierungsrate die Konzession zur Legung der bezüglichen
Leitungen durch die Straßen und öffentlichen Plätze nach-
gesucht. Wurde ersteres unter Mitbeteiligung zürcherischen
Kapitals zur Ausführung gebracht, ist letzteres unter Mit-
Wirkung gl-rrnerischer Finanzkräfte geplant! Dabei sollen
die Jnslallationskosten so niedrig gehalten und das Gas
so billig abgegeben werden, daß es auch dem ärmsten
Fabrikarbeiter ermöglicht wird, diese allgemein gepriesene
Neuerung einzufühlen. Dem Vernehmen nach wird dieses
Projekt in den einzelnen Gemeinden lebhaft begrüßt.

Wasserversorgung Mogclsberg, Die Dorfgenoffen-
Versammlung Mogelsberg hat in Sachen der Hydrant-
und Wasserversorgung beschlossen, eine günstige bezüg-
liche Offerte des Konsortiums der Aachmühle (Beför-
derung des vom Dorfe käuflich erworbenen Waffers der
Quelle im Böschenbach mittelst elektrischer Kraft von
Aachmühle und Aachsäge i» die Reservoire in Sandbühl
um jährlich Fr, 2000) anzunehmen.

Wasserversorgung Frciciistcin. (Korr.) Die Gemeinde
projektiert die Erstellung einer neuen Wasserversorgung,
da das bestehende Leitungsnetz seit längerer Zeit für die
steigenden Bedürfnisse der Ortschaft unzureichend ist.

ZMWMâe Sn KûàstâèlMchiana.
Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 1», Januar 1908 in Slraßburg.

(Offizielle Mitteilung),
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
z» beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsv erkehr" Auskunft.)

Stimmung ruhig.

Mmr HM- linö kàilfàilt
in LZiui- und vsssl

imkert billigst und in besten Huaiitäten
sämtlioliL l.aol<ö unä hgokkarben Mo lZewsebv uncl Industrie.

nnnbvrtnàn im <Zil»nü, Hirte und Haltbarkeit, verträgt lein-
peraturen über ILtl Krad Okenbime, dient kür innere unil äussere
àstncbè, ist sebr leiebt und nngeueknl /.n verarbeiten und bietet

jeder rationed geleiteten Werkstatt« grosse Vorteile.
K-insi'iksnlisvir«!» »ol-FUIIS!» 8lbu

nnsntbebriiebss Präparat in der Holzindustrie,
tgjjSl' à kaà, kàl lu«i llàlllêii M à llàMêà,

^Ileiuvsrkauk kür dis Lebvvem der gzijisrolill- und
àelikm-kards.

tNan vertanxe Preislisten u»ll Prospekte.
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Armaturen Pumpwerke

'4010 b

En gros fiapp & Cie.
flrmaturenfabrih Zürich

Export

Sanitäre Artikel Werkzeuge

Mannen unb Richten,
i. Sauhotj. ScfjWarj"

iSußefen raalb
pro Stubilmetev

SDiart

Saufantig 38. —
SoÜtantig 40. —
©djarffantig • 44. —

®ie greife oerftehen fid) franto SBaggon Strasburg
für SBieberoertäufer für Roller bis 10 m Sänge
unb f»öcf)ften§ 20/20 cm ©tärfe.

$iir Röljer unter 10 m unb über 20/20 5 % 9luffd)tag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
„ „ „ 10 „ „ über 20/20 10 % „

(Sreujfjotj wirb immer p legerem gerechnet; für
Röljer non über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

II. Fretter. Scpwavj-
üußeieii roalb
pvu Duabvatmetet

TOnrt Mart

llnfortiert 1. —
la kleine unb halbreine Fretter (R & HR) 1. 30
IIa ©ute SBare (G) 1.10 1.10
I IIa 2Iu8fcbuj3t»are (A) 0. 93
X-Sretter(9tebutS,3euer»ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, @cf)roarjroalb pvu sunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 tfb. m

©chtoarjioatb 78 tfb. m 1. — 0.76
©platten 5/35 Sogefett 100 tfb. m

©cbroarjioalb 133 tfb. m 1. 10 1.10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 tfb. m

©d)toarjwatb 100 tfb. m

Sîtohbielen 15 bis 27 mm

„ 27 bis 50 mm
®ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 9JÎ. Soften

ab ©ägeroerf unb 5 % SSerbienft ben fotgenben Shtttb»

holpreifen franto ©ägewert:

Sogefen unb ©chwarjwatb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Ättaffe

m 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

1. 20 1. 20
ptu SuBilmetec

48. — 48. —
50.-

2tbfcf)nitte :

1. 2. 3. klaffe
Sitart 23.— 21.75 17.60

Stbioartenbe Gattung bei ©intäufen oon Stunbholj
geboten, meit Slbfdflag oorauSpfehen.

Omcftiedenes.
6t. ©nßifrfjeS fnntounleS SJaugefetj. ®ie Sorarbei»

ten für baS p ertaffenbe tantonate Saugefeh finb nun»
mehr abgefd)loffen. ®ie oorberatenbe Äommiffion, ber
neben jetzigen unb früheren Beamten beS Saubeparte»
tnentS nod) einige meitere Fachmänner angehörten, hat
bie Seratung bes ®epartementalentwurfS fclfon oor
SJtonatSfrift beenbigt, fo baff ber bereinigte ©ntrourf bent
Sïegierungèrat noch im ®ejember oorgetegt roerben tonnte.

Fabtitbranb. 3" ber Stacht oont 15. auf 16. Januar
brannte itt ©d)leuiS bei Flanj bie Sau» unb SJtöbeb
fabrif ©orai) famt SOtafchinen, Rohmaterial K.)JnS
auf ben ©runb nieber. 3"*" ©lüde war'S ganj^rainb-
ftitl unb toarett atte ®äd)er mit ©cfjnee bebest, fo baff
ein Umfichgreifen beS Deiters oertjütet werben tonnte.
@S fdjeint alles oerfidjert p fein.

©ine neue bebeutticfje SJÎiehinôfteigenmg hot w 3ürid)
begonnen. Stamentlid) im brüten Greife bewegt fie ficf)

für oierjimmerige 3Bot)nungen oon 50 bis 100 Fr., für
breijimmerige oon 30 bis 60 gr. @S ift jbieS inner»
halb QahreSfrift fd)ott ber britte Stuffchtag. ®afj es
aber bamit fein Seroenben nicht haben wirb, ift bei ber
Fortöauer ber feigen ÜBohnungSnot leicht einjufehen.
®eS oftern hört man bie Stnficfjt äußern, bafj bie 3?er»

tigftellung ber jweihunbert ftäbtifdhen SBoEpungen biefer
SÎtietjinStreiberei ben Stiegel fliehen werbe. ®er 2öoh'-
nuttgSbebarf ift aber gegenwärtig fo grofj, unb bie pri»
oate Sautätigteit, namentlich im mittleren Steil beS

3. ÄreifeS fo gering, bah biefer Serfud) ftäbtifd^er Sau»
täügteit bie immer mehr unb mehr fid) pfpitjenben Set»
hältniffe nod) nicht p fanieren oermag.

/litt Hltustr. Ichwetz. H««dw. ZeUnug („Meisterblatt") pà. ^3

â^mstu^vn ?UMPWVIî>CV

^010 I)

gnos fìapp <k Lie.
^rmàrenfgbrik Arieb

Lxpont

Sanitär« H/Vv^k^vugs

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. Schwarz-

Äugesen wald
pro Kubilmeter

Marl
Baukantig 38. —
Vollkantig 40. —
Scharfkantig 44. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 "/» Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/° „
„ „ 10.. über 20/20 10 °/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 in Länge Extrapreis.

II. Bretter. Schwarz-
Äogvftn wald
pro Quadratmeter
Marl Mark

Unsortiert 1. —
In Reine und halbreine Bretter (U à II U) 1. 30
IIu Gute Ware (0) 1.10 1.10
I lla Ausschußware (^4) 0. 93
X'-Bretter(Rebuts. Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 in lang) 20. — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. in 1. — 0.76
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. in 1. 10 1.10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 100 lfd. in

Klotzdielen 15 bis 27 nun

„ 27 bis 50 mm
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/» Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk!

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

Mk. 24.00 22.40 20.80 18.50 16.- 12.80

1. 20 1. 20
pro Kubiriueter

48.— 48.—
50.-

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 23.— 21.75 17.60

Abwartende Haltung bei Einkäufen von Rundholz
geboten, weil Abschlag vorauszusehen.

ikrîchlàneî.
St. Gallisches kantonales Bangeseh. Die Vorarbei-

ten für das zu erlassende kantonale Baugesetz sind nun-
mehr abgeschlossen. Die vorberatende Kommission, der
neben jetzigen und früheren Beamten des Baudeparte-
ments noch einige weitere Fachmänner angehörten, hat
die Beratung des Departementalentwurfs schon vor
Monatsfrist beendigt, so daß der bereinigte Entwurf dem

Regierungsrat noch im Dezember vorgelegt werden konnte.

Fabrikbrand. In der Nacht vom 15. auf 16. Januar
brannte in Schleuis bei Jlanz die Bau- und Möbel-
fabrik Coray samt Maschinen, Holzmaterial w.'^bis
auf den Grund nieder. Zum Glücke war's ganzemind-
still und waren alle Dächer mit Schnee bedeckt, so daß
ein Umsichgreifen des Feuers verhütet werden konnte.
Es scheint alles versichert zu sein.

Eine neue bedenkliche Mietzinssteigerung hat in Zürich
begonnen. Namentlich im dritten Kreise bewegt sie sich

für vierzimmerige Wohnungen von 50 bis 100 Fr., für
dreizimmerige von 30 bis 60 Fr. Es ist chies inner-
halb Jahresfrist schon der dritte Aufschlag. Daß es
aber damit sein Bewenden nicht haben wird, ist bei der
Fortdauer der jetzigen Wohnungsnot leicht einzusehen.
Des öftern hört man die Ansicht äußern, daß die Fer-
tigstellung der zweihundert städtischen Wohnungen dieser
Mietzinstreiberei den Riegel schieben werde. Der Woh-
nungsbedarf ist aber gegenwärtig so groß, und die pri-
vate Bautätigkeit, namentlich im mittleren Teil des
3. Kreises so gering, daß dieser Versuch städtischer Bau-
tätigkeit die immer mehr und mehr sich zuspitzenden Ver-
Hältnisse noch nicht zu sanieren vermag.
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